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republik Deutschland und Westberlin entlassener ehemali
ger Strafgefangener,in zunehmendem Maße durch subversive 
Aktivitäten die Untersuchungshaftanstalten des Ministe
riums für Staatssicherheit aufzuklären und durch vielfäl- 
tige Provokationen Inhaftierter die SicherheitcuSd %rdnun<; 
in den Untersuchungshaftanstalten ernsthafClzn W f ^ r n e n . 
Dabei stellen die imperialistischen GeißdM'äste in zu- 
nehmendem Maße solche Perj|gn%frM. ihre Dienste, die auf 
Grund ihrer feindischen EinstöuBung zur sozialistischen 
Staats- und Ge s ells c 
und feindlich—rsgUti

Df sOrdnung renitent, provokatorisch 
in Erscheinung treten, und im Auf

träge des Gegners oder aus eigener Motivation heraus Pro
vokationen in den Untersuchungshaftanstalten des Ministe
riums für Staatssicherheit planen, vorbereiten und durch
führen, um die Sicherheit und Ordnung dieser zu gefährden.

Den Begriff"Provokationen" möchte ich wie folgt definie
ren :

"Provokationen sind renitente, psychologisch-aggressive 
sowie feindlich-negative Handlungen und Verhaltenswei
sen Inhaftierter, die aus persönlichen Motiven heraus 
oder im Aufträge des Gegners durchgeführt werden. Die
se Handlungen und Verhaltensweisen reichen von der po
litisch-ideologischen Konfrontation Inhaftierter unter
einander sowie gegenüber Mitarbeitern der Linie XIV 
über psychologisch-aggressive Drohungen gegen diese, 
normwidrige und renitente Handlungen und. Verhaltenswei
sen bis zur Verletzung einzelner Straftatbestände des 
Strafgesetzbuches mit dem Ziel der Erlangung persönli
cher Vorteile einerseits und Durchsetzung der vom Geg
ner erhaltenen Aufträge andererseits, wobei die Innere 
Sicherheit und Ordnung in den Untersuchungshaftrvr al
ten des Ministeriums für Staatssicherheit sowie die 
ordnungsgemäße Durchführung des Strafverfahrens in je
dem P^ii gefährdet beziehungsweise konkret beeinträch-
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